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Kirdorf. Mit 6900 Mark
durchgebrannt ist der 26 Jahre alte
Kaufmann Paul Raacke, der in der
Kaifer-Friedrichstraße 171 zu Rip-

dorf wohnte und eine Zweizanstalt
eines Berliner Geschäftes leitete.

Schöneberg. Die Beisetzung
des verstorbenen Schöneberger Stadt-
raths und Stadtältesten Fritz Heyl
fand kürzlich auf dem alten Dors-
friedhof statt. In der Aula der Ho-
hknzollernschule wurde die Trauer-
feier abgehalten.

Tegel. Mit der Ausdehnung des
Vorortverkehrs auf der Kremmen»
Bahn von Tegel nach Velten ist das
Vorortsgebiet im Norden Berlins biZ
auf 27,1 Kilometer erweitert und sino
vier neue Vorortsstationen geschaffen
worden. ES sind dem Vorortsverkehr
erschlossen die Dörfer Schulzendorf,
Heiligenfee, Hennigsdorf und Velten.

Tempelhof. Unlängst wurde
auf dem Lagerplatze von Hein in de«
Germaniastra? zu Tempelhof hinter
dem Zaun der Arbeiter Karl Das-
low, Mittenwalderstraße IS wohn-
haft, mit einer Stichwunde neben
dem rechten Auge bewußtlos aufge-

funden. Man schaffte ihn nach dem
Krankenhause in Britz, wo er bereits
verstorben ist. Es l'»at anscheinend
Mord vor.

Wormsfelde. Der Besitzer

fahren. Er legte sich so auf das Ge-
leise, daß ihm der Kopf glatt abge-
fahren wurde. Erst wurde angenom-

Umnachtung die That auszuführen.

König Sberg. Der Vertrete:
der alten hochangesehenen Firma v.

Neumann, konnte am 1. Oktober auf
eine 26jährige Thätigkeit in diesem
Geschäftsbaus« zurückblicken. Eine Eh-
rung durch den Chef und die Kolle-
gen in Gestalt eines Festessens be-
schloß den Tag, zu dem aus Stadt
und Provinz zahlreiche Gratulationen
für den beliebten Jubilar eingetroffen
waren. Einen selbstverschuldeten
Unfall erlitt auf dem Kasernenneu-

langte er ein das ihm
jedoch mit Rücksicht auf seinen ange-
trunkenen Zustand verweigert wurde.

mit der rechten Hand in eine Fen-

rend zersplitterte. Gleichzeitig schoß
«in Blutstrom aus der Gegend des
Handgelenks des Wüthenden hervor:

rer Ernst verließ die seit 22 Jahren
von ihm verwaltete Pfarrei Groß-
Rautenberg, um ins Priesterhaus
nach HeilSberg überzusiedeln. Aus
diesem Anlaß hatten sich die Geistli-

andere Herren im Pfarrhause zu ei-
ner Abschiedsfeier vereinigt.

Johannisburg. Ein bestiali-
scher Bubenstreich wurde an einem
Pferde des Oberförsters Rechenbachaus Breitenheide verübt. Man schnitt
dem Thiere von der Zunge etwa 3?4
Zoll glatt ab. Es handelt sich allem
Anschein nach um einen Racheakt.

Kits walde. Auf bis jetzt un-
aufgeklärte Weise brach in der
Scheune des Stiftsguts Ketswalde,
Frl. v. Knobelsdorf gehörig, Feuer
Wirtschaftsgebäude (SchafstalN.
Das lebende Inventar wurde gerei-

ft. Doch Wagen, di« Ernte und fast

bargrundstiick des Besitzers Otto

und Geschäftsthätigkeit zurück.
Pelplin. Ein frecher Ein-

bruchsdiebstahl ist in der hiesigen
Doirkirche verübt worden. Die Diebe

unter dem Hauptchor ange-

sie ihres Inhalts.
Tiegenort. Dem vor kurzer

durch die Polizeibehörde die Mitthei-
den Verem nicht bestätigt

Stettin. Wegen verleumderischer
Stettin die unverehelichte Plättnerin

Adele Brandt zu drei Monaten Ge-
fängniß verurtheilt worden. Sie hat
don einem Polizeibeamten in Swt-
nemünde behauptet, er habe intime
Beziehungen zu ihr unterhalten.
Die verehelichte Katharine Wybranski
ist von demselben Gerichte wegen
schwerer Kuppelei zu sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt worden.

Gesellschaft ist eine große Anzahl
Mark als Mitglieder beigetreten.

Breege. Der neunjährige Fi-
scherssohn Robert Wawetzer fiel, in-
dem er das Gleichgewicht verlor, als
er ein Boot durch ?Wricken" vorwärts
trieb, kopfüber ins Wasser und konnte
nur als Leiche wieder herausgezogen

Greifenhagen. Hier erhängt«
sich der 67 Jahre alte frühere Schuh-
macher, jetzige Arbeiter Karl Bül«w.
Die Ursache deS Selbstmordes dürfte

Feuer ein von vier Familien bewohn-
tes Haus deS Maurermeisters Lieder
zerstört.

Schwurgericht wegen KindesmorveS
zu zwei Jahren Gefängniß verurteil-
te Dienstmagd Hemii Jonath aus
Itzehoe haben die Geschworenen ein
Gnadengesuch an den König unter-

HauZ der Geschwister Heiden in Lin-
denerkoog. Die beiden Brüder kehrten
gerade heim, als das Hau? brannte.

iammer verliehene Ehrenurkunde über-
reicht. Aus kleinen Ansängen hat Herr
Baack fein Geschäft zu einen, recht be-
deutenden in dieser Branche emporge-

der größte Hof des Kirchspiels Scher-
rebek, Barsbüll, vollständig nieder.
Die gesammten Erntevorräthe sind
werden tonnte.

Uetersen. Zum Direktor des
hiesigen Seminar? ist an Stelle des
nach Prenzlau versetzten Direktors

nannt worden.

Breslau. Der Schuhmacher-
meister Heinrich Ringer, Gabitzstraße
No. 26, feiert« sein LSjährigcs Mei-
sterjubiläum. Die Direktice in der
Abtheilung für Korkfabrikation der
Maschinenfabriken Gebr. Guttsmann,
Akt.-Ges. hier, Luise Kirsch, stierte
ihr 26jähriges Ju-biläum als Ange-
stellte der Firma. Für die Jubilarin
wurde seitens der Direktion der Ge-
sellschaft und des Personals ein Spar-
kassenbuch in Höhe von 30V Mark ge-
stiftet, das ihr anläßlich des Jubi-
läums überreicht wurde.
Antonienhütte. Einem Raub-

ansall ist der Buchhalter König von
hier zum Opfer gefallen, als er aus
Friedenshütte nach Haufe ging. Er
wurde plötzlich niedergeschlagen und
von 4 Räubern vollständig ausge-
plündert. Diese begnügten sich nicht
mit dem Monatsgehalt und der Uhr
des Ueberfallenen, sondern zogen
ihm auch noch die Schuhe von den
Füßen.

Arovinz Aolen.
Eichdorf. Hier feierte daS

Landwirth Rattay'sche Ehepaar seine
goldene Hochzeit. Die Jubelbraut ist
bereits Ururgroßmutter und stammt

Frau, die ihren Haushalt noch selbst
versieht, ist bereits 96 Jahre alt.

Gra mischen. Die 70 Jahre
alte Ehefrau Dronzkorski wurde vom

bar verstümmelt? die Frau sprach der
Schnapsflasche gern zu.

Ken schütz. Der seit mehreren
Jahren im Dienste der Ansiedlungs-
tomission stehend« Administrator
Schönpflug hat sich unmittelbar vor
dem Eintreffen eines Revisors er-
schossen. Die Untersuchung hat erge-
ben, daß Schönpflug Unterschlagun-
gen von ß 000 Mark verübt hat.

Mes«ritz. Hier kam es infolge
einer Rempelei in der Hohenslraße zu
Thätlichkeiten zwischen jungen Leuten,
in deren Verlauf der Bautechniter
Dau einen Fleischergesellen erschoßund einen Arbeiter durch einen Schuß
in den Unterarm verletzte. Der Thä-ter wurde verhaftet.

Ob o ni I. In der Stadtverord-
netensitzung wurde beschlossen, zurErbauung de? Schulhauses «in Til-
gungs - Darlehen von 30.000 Mark
aus der Prooinzialhilfskass« zu ent.

Magdeburg. Der Arbeiter
Karl Reinecke und die Wittwe Sophie
Pradel, g»b. Jährt, von hier, beide
vorbestraft, kauften von der Firma

A. FriedlZnder Möbel und Betten
auf Abzahlung, die sie dann Verkauf-

Gefängniß verurtheilt.
Aschersleben. Hier hat dci

Arbeiter Böhning seine Frau meuch-

Böhning die Waffe gegen sich selbst
und brachte sich ein« schwere Verwun-
dung am Kopfe bei. Beide Verletzte
wurden ins Krankenhaus ein-celiefert.

Bleicherode. DaS Wilhelm
und August« Viktoria - Krankenhaus
(zur Erinnerung an die silberne
Hochzeit des Kaiferpaares) ist feier-
lich eingeweiht worden. Die Festrede
hielt Superintendent Gaudig. An die
EinweihungSfcier schloß sich ein Fest-
essen.

Duderstadt. Die feierlich« Ein-
weihung de» neuen Krankenhauses, in
seinen inneren Einrichtungen eine
Musteranstalt, fand kürzlich unter
Betheiligung der Spitzen der welt-
lichen und geistlichen Behörden statt.
Die kirchliche Weihe nahm Domka-
pitular Steinmann aus Hildesheim

Föhrste. Unfer Pastor Meyer
ist nach 36jähriger Wirksamkeit in
den Ruhestand getreten und nach
Alfeld übergesiedelt; ihm wurde der
Rothe Adlerorden vierter Klasse ver-
liehen.

Hainholz. Der rechte Fuß
glatt abgeschnitten wurde auf Ran-

lerFranke, in H«rrenhausen wohnhaft.
Nach Anlegung eines Nothverbandes
fand der Verunglückt« Aufnahme im

Kirchhof. In der Ge«einde-

Miinden. Unlängst trat der

in den Als Nachfolger

den.
Peine. In Dedenhausen hat sicb

die Ehefrau des Abbauers Ernst
Frick in einem Anfall von Schwer-
muth mit einem Messer die Kehle
durchschnitten, infolge dessen sie an
Verblutung gestorben ist.

Krovinz zsellsaien.
Münster. Zum päpstlichen Ge-

heimkämmerrer wurde der Pfarrer
der St. Ueberwasserpfarr«, Theodor
Kochmeyer, ernannt. Mfgr. Kochmey-
er weilte noch vor Kurzem in Rom.
wo er mit dem Klerus des Kölner
Pilgerzuges vom Papst empfangen

Altendorf. Der Fabriksarbei-
ter Schwafink, der seit einiger Zeit
verschwunden war, wurde nach lan-
gem Suchen im Ems-Vechte-Kanal.
In welchem man bereits keinen Hut
aufgefunden hatte, ausgefischt. Der
junge, sonst nüchterne Mensch muß
sich in etwas angetrunkenem Zustan-
de verirrt haben.

Bielefeld. Der 23jährige Ein-
jährig - Freiwillige Gerichtsaktuar
Paul Bunsen, der am 1. Oktober
beim hiesigen Bataillon eingestellt
wurde, hat sich in der Wohnung sei-
Vorstehers Bunsen hier, erschossen.

Emsdetten. An der Nordwal-
der Chaussee, in geringer Entfernung

ter aus Münster eine neue Spinnerei

Geseke. Apotheker Dr. Jehn
Hierselbst, der längjährige hochver-
dient« Verfechter der Interessen des
Apothekerstandes Deutschlands, ist
vom Deutschen Apothekerverein zum
Ehrenmitglied« ernannt. Auf allge-
meinen Wunsch hat sich Dr. Jehn be-
reit erklärt, das Amt des Vorsitzen-

heinprovtnz.

Kaiserswerth. Der Deutsche
Kriegerverein hierselbst feierte im

men mit der kgl. Regierung als Pa-

Norf. Vikar Kleinkamp zu Ra-

der Wittwe Gustav Weck aus der

aus. K. war zur Zeit des Brandes

sich in der Schule und die Mutter
brachte ihrem Manne daS Mittagessen.
Als sie zurückkehrte, fand sie daS

Kassel. Die hiesige Roßhaar-
spinnerei von B. Oppenheim Söhn«
beging di« Feier ihres 76jährigen Be-
stehens.

Brückenau. Auf der Rückfahrt
von der Taust seines Enkelkindes
wurde der Oekonom M. Weber aus
Unterleitersbach vom Wagen gewor-
fen. Der schwerverletzte Mann starb.

Calden. In dem Hause des
Kaufmanns Heinrich Ruckenbiel brach
Feuer aus, das so rasch um sich
griff, daß auch die Wilhelm Koch'sch«
Gastwirthschaft und das Ludwig
Schüler'fche Anwesen niederbrann-
ten.

Mitteldeutsche Staaten.
Helmstedt. Der 26 Jahre alle

Maurer Hermann Sommerineyer kam
von Eimersleben mit mehreren Ar-
beitscvllegen von der Arbeit. Als ih-
nen ein Automobil entgegenkam, wur-
de er bei dem Ausbiegen von einem
hinter ihm herkommenden Automobil
ükkrsahren und getöiitet.

Schwalenberg. Kürzlich sano
hier daS Heimathsest mit Aufführung
deS Volksspieles Grafenhuld und
Biirgertreue statt, zu welchem auch
das Fürstenpaar und ander« Mitgli:-
d«r des fürstlichen HauseS erschienen

Gang ist bei den Kanalisirungsarbei-
ten auf dem Platze zwischen der Kir-
che und dem alten Schulhause in einer
Ties« von ca. 3 Meter unter einer
festen Felsschicht bloßgelegt worden.
Der Gang ist etwa Meter hoch
und nimmt die Richtung nach d«r
Kirche. Nach Ansicht einiger hiesiger
Alterthumsforscher scheint es sich hier
um einen vorchristlichen Opferplatz zu
handeln.

Dresden. Die goldene Hochzeit
beging der 77 Jahre alte Händler Höf-
ling in Vorstadt Pieschen mit seiner
76jährigen Ehefrau.

stört.
Kamenz. In Rosenthal bei Ka-

menz feierten die Eheleute Nikolaus

Leipzig. Der 62jährige Kauf-
mann Albert Hoelke, der stellungS-
und wohnungSloS war, hatte sich

KeflenZ>armllc,dt.

Mainz. Der Taglöhner Peter
RieS aus Finthen hatte im Juni feine
Schwester mit Todten bedroht. Der
Angeklagte erhielt 2 Wochen Gefäng-
niß.

RüsselSheim. Der Bahnbe-
amte Wilh. Wachter aus Nacken heim
gerieth auf der Station Rüsselsheiin
unter den Zug und wurde überfah-
ren. Dem Unglücklichen wurden beide
Beine abgefahren, auch erlitt er eine
schwere Kopfverletzung. Im Rochus-
hospital in Mainz, wohin er sofort
verbracht wurde, verstarb er «ine
Stund« später.

Starndors. Unlängst begab
sich der hiesige Landwirth Fink wäh-
rend des Grummetmähens plötzlich
fort in den Wald. Er blieb die
Nacht und den folgenden Tag weg.

Leiche im Wald. Wahrscheinlich hat

wirthschaft entstandenen Streiterei
durch mehrere Messerstiche so schw:r
verletzt, daß er verstarb.

Kallstadt. Der 24jährige

heim. Nachts nach Uhr

?en darauf schließen, daß Hofmann
freiwilligden Tod gefunden hat. frei-
lich unter dem Einfluß von Alkohol.
Getränkte Liebe soll die Veranlassung
gewesen sein.

Nürnberg. Hier haben die
beiden Kanonlerc Münch und Strobel
von der 2. Batterie des 6. Feld-
Art.-Regt. in einem MannschastSzim-
mer mit einem scharfen Geschoßtheil
man'pulirt, den sie vom Lechfelde
eigenmäch'ig, obwohl es streng verbo-
ten ist, mitgenommen hatten. Der
Gtfchoßtheil explodirte, wobei die
beiden Soldaten schwer verletzt wur-
den.

Württemberg.

Ulm. Musikdirigent Belz ist auS
dem hohenzollerischen Fußartillerie-
Regiment No. 13 ausgeschieden, um

nach 62jähriger Dienstzeit in den
Ruhestand zu treten.

Wäschenbeuren. Der Bau
der Bahn Göppingen - Gmünd, der
jetzt bis Wäschenbeuren vorgeschritten
ist, macht hier verschiedene ZwangS-
enteignungen erforderlich. ES müssen
vielfach schöne Baumgüter durch-
schnitten und mehrere Hundert Obst-
bäume auS dem Boden genommen
»erden.

Wiernsheim. Unlängst stierte
das Feuchtsche Ehepaar das Fest der
goldenen Hochzeit. AuS diesem An-
laß wurde dem Jubelpaar vom Kö-
nig ein Geschenk von 20 Mark über-
wiesen.

Maden.
Achern. Die hiesige Gewerb«,

und Industrieausstellung erfreut sich
fortdauernd aus ganz Mittelbaden,
dem benachbarten Elsaß u. s. w. eines
sehr lebhaften Besuches.

Mannheim. Der Singchor der
Freiwilligen Feuerwehr Mannheim
beging das Fest seines 26jährigen
Bestehens, verbunden mit der Weihe
des von den Frauen Jungfrauen

wehr übergeben wurde.
Oftersheim. Vermißt wird

daS 12 Jahre alte Töchterlein deS

hier wohnhaften Maurers Jakob
Bartelmann.

Pforzheim. In der Zeit von
Mitte Aprilbis Ende Juli beging der
Goldarbeiter August Friedrich Krauth

erhielt 2 Jahre 9 Monate Zuchthaus,
abzüglich 1 Monat UntersuchungS-

Pfullend or f. In der Furt-

HtHeinpkarz.

Pirmasens. Ein gefährlicher
Rowdy wenn unter dem Einfluß des
Alkohols stehend, ist der hier wohi.»
hafte Burkhard.

darmen, der ihn auf die Anzeige des
Bedrohten hin verhasten wollte, setzte
er heftigen Widerstand entgegen. Nun
würd Burkhard vom hiesigen Schöf-
Monaten Gefängniß und wegen Waf-

zu 8 Tagen Gefängniß
verurtheilt.

KttahAstpringer,.

Ztraßburg. Von Mannheim
Nachts hier ankommend, schliß sich

wo n Zwei Zimmer von Dienstmäd-
chen erbrach und etwa 9 Mark ent-
wendete. Mit einem in einer Neben-
kammer gefundenen Schlüssel gelangte
er dann in das Zimmer eines Apo-
thekergehülfen, dem er ein« Hose mit
26 Mark stahl. Da Scholle keine

Jahre Zuchthaus.
Colmar. Der Verein ehemaliger

gedienter Bayern hielt unter dem
Kiosk des Marsselde« seine Fahnen-
weihe ab. Bezirkspräsident v. Putt-
kamer, in der Uniform eines Garde-
Artillerie-Offiziers, überreichte die
von dem Kaiser verliehene Fabne,

tövtet werden nußte. DaS andere
Pf« d war unverletzt.

Oldenburg. Ihre silberne Hoch-
zeit feierten der Maurermeister August
Doehler und Frau.

Ahlhorn. Hier feierte der Boll-
meier Heitzhausen und Frau da! Fest
der silbernen Hochzeit.

Are,» »tSdt».
Bremen. Einen neuen Aeroplan

hat der Kunstmaler Wilhelm Focke,
der sich zur Zeit in Bremen bei sei-
nen Eltern aufhält, construirt. Er
unternahm mit seinem neuen Apparat

einen vielversprechenden Vorversuch.
Der Aeroplan hat eine Segelfläche
von zwanzig Quadratmetern und be-
steht aus drei miteinander verbunde-
nen Segelflächen. Die Stellung die-
ser Segelflächen schließt ein Umkip-
pen des Flugapparates vollständig

Motorbetrieb. Der bremische Lehrer
und Schriftsteller Heinrich Scharrel-
mann vom hiesigen Senat ist unter

in e!n? lOOO Mk.
genommen worden. Gegen diese emi-
nent hohe Strafe hat nun Scharrel-
mann, unter HisweiS darauf, daß das
Gesetz dem Senat zu einer derartigen
Maßnahme keinerlei Handhabe bietet,
Protest einlegen lassen.

AcHrveiz.
Aarau. Die schweizerischen ana-

ren die amtlichen Chemiker der Kan»
tone Aargau, Basel-Stadl, Bern,
Freiburg, Genf, GlaruS, Graublln«
den, Luzern, St. Gallen, Solothurn,
Schaffhausen, Schwyz, Thurgau,

und Zug.
Chur. Die Manöver auf der

Lenzerheide und dem umliegenden Ge-

leistungen auszuweisen. Vor Kurzem
sind die Truppen wieder in Chur ein-
gerückt.

KerzerS. Der Pasrrherr von
KcrzerS, der verschieden«

den Tbierarzt verübten Beleidigung
der Verleumdung beschuldigt und ver-
urtheilt zu einer Buße, zu einer Ent-
schädigung und zur Bezahlung de»
Dritels der Kosten.

s«kterr«t<H - Ztngar«.

Freudenthal. Unlängst fand
in feierlicher Weise die Eröffnung
des neuerrichteten Staatsgymnafmins
mit der ersten Klasse statt.

Graz. Unlängst kam es am
hiesigen Stadtheater zu großen Skan-
dalscenen. Es war die erste Auffüh-
rung der Straus'schen Operette »Die
lustigen Nibelungen' angesetzt. In
den Abendblättern war ein Aufruf

Operette hieß, daß jeder wahrhast
Deutschfühlende wissen werde, welche
Antwort auf die in dieser Operette
enthaltene Verhöhnung deS Deutsch-
thums die beste sei. Infolge diese»
Aufrufs sah man der Aufführung

Staniek dringend verdächtig.
Königsfeld. Hier erlitt der

Schlosser Joseph Nemrava auf sei-
nem Arbeitsorte an einer Maschine

ein Schulstreik. Von 142 tschechi-

wurde der Streik bald beendet. Der
tschechische OrtSschulrath miethete
die ehemalige Matice-Schule im Be-

Ol m ü tz. Der seit längerer Zeit

Mährisch - Weißkirchen und Kojetein
wegen mehrerer Diebstähle steckbrief-
lich verfolgte, bereits abgestrafte, 31-
jährige Taalöhner Joseph Bernard
wurde verhastet und dem hiesigen
Kreisgericht eingeliefert.

Bettemburg. ES überfuhr ei-
ne manövrirende Maschine den 30-
iährigen Lademesser Joh. Hildgen,
der da» Geleise überschreiten wollte.
Man schaffte Hildgen, dem beide Bei-
ne abgefahren worden sind, nach dem
Hospital von Dödelingen.

Tdchrchen: .Mutter, wo geht
der Vater hin?' »

Mutter: .Er geht zur Wahl.

Töchterchen: .Sei ruhig, Mut-
ter, er wählt Dich wieder." ,

Ein folgenschwer«!!
Malheur. (beim Es»
sen): .Sapperment, jetzt hab' ich ein»
Fliege verschluckt! Na, nun ist'K
doch mal alle mit dem Vegetarismus»
Fritz, bringen Sie mir ein Eisbein!"

Der galante Portier.
LeltereS Fräulein (auf dem Sekun»

erleben wird, daß der Zug kommt
Portier: .Nur Mutb, mein Fräu-

lein, Sie sind ja noch s« jung."

Gattin: Nanu, aber Männchen,
heute kommst Du gar ohne Jagdbeut«
nach Haufe, nicht mal einen Hasen
hast Du mitgebracht?

Sonntagsjäger: Aeh, ja, fa-
tal! Aber denkt Dir nur,, der Kert
hatte schon wieder alle» ausver-

kauft!

Ignoranz. Kapitän: ?In
wenigen Minuten werden wir den
Aequator kreuzen." Dame: .So?
Davon habe ich schon so viel gehört
.... Lisette, hol mir doch schnell
mein Opernglas!"

A«k der T-ur.

men?"

gen, ich habe genug zu schleppen!"

Der Weinpantscher.?
.... Ja ja, e» war «in großes Un-
glück, daß Ihr Mann vorigen Monat
wegen der Panischere! verurtheilt
wurde! ... Und dann der Fleck auf
der Ehr'!" »Ach was, der ist schon
wieder heraußen aber mein Man»
noch nicht!"

Beim Zahnarzt. Neuer
Diener (zum Patienten, der in über-
großem Schmerze auf den Schrank
geklettert ist): .Sie, von dem andern
Schrank au« haben S' noch a' viel
schönere Aussicht ins Gebirg'!"

Sommerfrischlern): .Malst leicht
Heuer wieder auf 'n Acker drauß'?"

.Gewiß! Freut Dich das?"

.Freili Vaddern auch, weil e?
da halt g'rad' a Vogelscheuche

' braucht, hat er g'sagt."


